
09. April 2025

Gefahrstoff-Alarm in Oranienburg: 84
Menschen evakuiert!

Industriebetrieb in Oranienburg evakuiert: 84 Menschen
betroffen durch Gefahrstoffaustritt. Verletzte, aber kein

gefährlicher Stoff gefunden.

Oranienburg, Deutschland - Am 9. April 2025 wurde ein
Industriebetrieb in Oranienburg, Landkreis Oberhavel, aufgrund
eines austretenden Gefahrstoffs evakuiert. Insgesamt waren 84
Personen betroffen, nachdem im Pausenraum ein stechender
Geruch festgestellt wurde. Die Evakuierung wurde umgehend
eingeleitet, um die Mitarbeitenden vor möglichen Gefahren zu
schützen. Bei dem Vorfall erlitten vier Personen leichte
Verletzungen, jedoch blieb unklar, um welchen Stoff es sich
handelte. Erste Untersuchungen der Feuerwehr ergaben, dass
kein gefährlicher Stoff nachgewiesen werden konnte. Der
Betreiber des Unternehmens wurde aufgefordert, den Vorfall
näher zu prüfen, um die Ursachen festzustellen und
vergleichbare Ereignisse in Zukunft zu vermeiden. Dies wurde in
einem Bericht von Tag24 festgehalten.

In einem weiteren Vorfall am selben Tag ereignete sich ein
Brand in einem Mehrfamilienhaus in Oranienburg. Hierbei kam
es zu einem Feuer, das um 6:15 Uhr auf dem Flur im vierten
Stock ausbrach. Die Flammen breiteten sich schnell aus und
griffen auf angrenzende Wohnungen über. Dank des schnellen
Einsatzes der Feuerwehr konnte ein Übergreifen auf andere
Gebäudeteile verhindert werden. Dennoch erlitten fünf Personen
Rauchgasvergiftungen und wurden in umliegende
Krankenhäuser gebracht. Insgesamt mussten mehr als 40
Bewohner evakuiert werden, während Wohnungen in der vierten

https://www.tag24.de/nachrichten/regionales/brandenburg/oranienburg-gefahrstoff-ausgetreten-betrieb-evakuiert-menschen-verletzt-3375722


Etage zurzeit unbewohnbar sind. Die Stadt Oranienburg hat
eigens um Unterbringung für die betroffenen Bewohner gesorgt.
Im Zusammenhang mit dem Brand wurde ein 39-jähriger Mann
festgenommen, gegen den wegen des Verdachts der schweren
Brandstiftung ermittelt wird. Dieser Vorfall wurde von rbb24
berichtet.

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Vorfälle wie diese werfen auch wichtige Fragen bezüglich der
Arbeitssicherheit auf. Der Gesetzgeber hat mit dem
Jugendarbeitsschutzgesetz, das auf gesetze-im-internet.de
veröffentlicht ist, spezielle Vorschriften zum Schutz von
Beschäftigten, insbesondere von Jugendlichen. Diese
Vorschriften regeln unter anderem die Arbeitszeiten, Pausen
sowie das Verbot gefährlicher Arbeiten. Es wird erwartet, dass
Arbeitgeber entsprechende Maßnahmen ergreifen, um die
Sicherheit am Arbeitsplatz zu gewährleisten und Gefahren zu
minimieren. Besonders in Industriebetrieben ist es von
Bedeutung, dass die Arbeitsbedingungen regelmäßig überprüft
werden, um ähnliche Vorfälle zu verhindern.

Die Ereignisse in Oranienburg zeigen die Notwendigkeit strenger
Sicherheitsstandards und proaktiver Maßnahmen der Betriebe,
um sowohl die Gesundheit als auch die Sicherheit aller
Beschäftigten zu gewährleisten.
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